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Dienstag den 34. A ^ r i l 1833.

M l l y r i e n.

^ a i b a c h , den'2N. April. Das am 59. d. M .
eingetretene Allerhöchste Gcburtsfesi Sr. k. k. aposto-
lischen Majestät, Fe rd i nand I . , unseres allcrgnä-
bigsten Herrn und LandesvaterK, gab der treuen Be-
völkerung dieser Hauptstadt den erwünschten Anlaß,
die Gefühle inniger Liebe, von der Alier Herzen durch-
drungen sind, öffentlich zu äußern. Nachdem am Vor-
abende das Theater beleuchtet gewesen, verkündete
gleich mlt Anbruch des Tages der Donner der Kanonen
vom Kastellberge die hohe Bedeutung des allen Völ-
kern Österreichs theueren Tages. Um 40 Uhr hielten
der hochwürbigsteFürstbischof in der hiesigen Domkuche
ein feierliches Hochamt, bei dessen gewöhnlichen Haupt-
H^theilungen eine en p»r26e aufgestellte Division des
vaterländischen Regimentes Prinz Hohenlohe-Langen-
burg, die üblichen Gewehrsalven gab, die vom Donner
der Kanonen am Kastellberge begleitet wurden. Sämmt-
liche Civi l - und Militärautoritäten, der Stadlmagi-
sirat, die Repräsentanten der Bürgerschaft, so wie
eine große Menge Andächtiger aus allen Volksclassen,
wohnten dem solennen Hochamte bei, und vereinten
mit dem andächtigen Gebete ihres obersten Seelen-
hirten ihr heißes Flehen, um des Himmels reichsten
Segen für ihren gsliebten Herrn und Herrscher zu
erbitten. Mittags war bei dem hochwürdigstcn Herrn
Fürstbischof große Tafel, bei welcher auf die Gesund:
heit dcs theuren Landesfürsten und des ganzen allcc-
durchlauchtigsten Erzkauses Toasts ausgebracht wurden'.
Abends war große, sehr zahlreich besuchte Gesellschaft

, bei Sr . Excellenz dem Herrn Landcsgouverneur. Um
btM, dem Herzen dcs gütigsten Monarchen so ganz
«lgenen Zuge für Wohlthätigkeit zu entsprechen, und
da für die Verunglückten von Pesth und Ofen bereit«
andere Sammlungen eingeleitet sind, fand bei dieser

Abendgesellschaft eine Verlosung sehr zierlicher Damen-
arbeiten Statt, deren ansehnlicher Ertrag dle Widmung
für die Errichtung einer zweiten Klcinkinder'Vewahr:
anstalt erhielt. Tags darauf, den 20. , gaben die
hiesige philharmonische Gesellschaft zur Feier des glorrel:
chen Geburtsfestcs eine musikalische Akademie, und
Montags den 23. die Casino-Gesellschaft in dem schön
decorirten Gesellschaftssaale einen splendiden Ball .
Die anderweitigen Feierlichkeiten behalten wir un5
bevor, nachzutragen, so wie deren nähere Schilderung
uns zukömmt.

Möge der allen Völkern Österreichs theure 3az
unter den günstigsten Auspici,n recht oft wiederkehren!

Die k. k. ttlyrische Landesstelle zu Laibach 'hat
mit Beschlusse vom 23. März 1838 die in Erledigung
gekommene k. k. Distrlctsarztenstelle zu Völkermarkt,
lm Klagenflirter Kreise, dem bisberigcn sulistituitten
Districtöarzte zu Wippach, Doctor A n t o n P o t o l sch-
n i g , verliehen.

VN i e n.
Se. k. ?. Majestät haben mittelst Allerhöchster

Ont/chlltßuM vom 3. Apri l d. I , , di-m Ratlisproto.
colÜsten des inner-ö'stcrr. küstenländ. Appellations-
gerichtes, Fr^anz Scha r f en , diebei d<>m kärnlbne-
rischen Stadt - und Landrechte erledigte Nathssielle
allcrgnädigst zu verleihen geruhet. ^

Se, k. k. Majestät haben mit Allerhöchster Ent-
schließung vom 3. April d. I . , die Lehrkanzel der
höhern Mathematik am polytechnischen Institute zu
Wien dem Professor der Elemantar-Mathematik am
nämlichen Institute, Joseph S a l o m o n , und das
hierdurch erledigte Lehramt dem Professor desselben
Faches a n der Un ive rs i tä t zu L e m b e r g , L e o p o l d
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Schulz von S t ras n lck i , allergnädigst zu ver-
leihen geruhet. (W. Z.)

P r e u ß e n .
V e r l i n , 12.März. I n der Armee wird jetzt, nach-

tcm schon früher die steifen russischen Kamaschenhosen
^-abgeschafft warden, auch der leichte französische Tr i t t

i M Ungezwungenen krummen Knieen «ingeübt, wäh-
rend bisher die Füße mit gesenkten Spitzen gerade
ausgestreckt werden mußten. Die Offiziere und Unter-
Offiziere sind in voller Übung, und bis ju den großen
Frühjahrparaden soll daß Gardecorps eingeübt seyii
Indeß empfindet man es, daß es leichter ist, den
jungen Soldaten die maschinenartige steife Sicherheit
des bestehenden Paradeschrittes beizubringen, unter
welchem der Voden zittert, als die gratiose Unge-
zwungenheit und tanzende Legeritat, zu welcher unsere
compacten Märker und Pommern weit weniger, als
die beweglichen Franzosen geeignet sind. (Agr. Z )

F r a n k r e i c h .
P a r i s , den 9. Apri l . .Die Pairskammer be-

schäftigte sich in ihrer Sitzung vom 7. wieder mit der;
Erörterung des Gesetzes über die geheimen Fonds^
Nachdem der Graf Dudouchage und die Herren Ta-
fcher, Vi l lemain, Pelet und Montalivet darüber
gesprochen hatten, wurde der Gesetzentwurf ango
nommen. — I n der Deputirtcnkammec. war an dem-
selben Tage der Commiffionöbericht ,über die Peti-
tionen an dcr Tagesordnung, die sämmtlich für uns
nichts Vemtrkcnöwertheä enthielten. Am Schlüsse
der Sitzung übergab der Finanzminister einen Ge-
setzentwurf wegen Verleihung einer ^.nsion von
100,000 Franks an die Gcäfum von-5!ipano, ehe«,
malige Königinn von Neapel, ülß Entschädigung
für dic Schenkungen, welche Murat von Napoleon,
erhalten hatte, und worunter sich iltsch-l?aH,Schloß
Neuilly befand.

Der Abgesandte Abd - el-Kaders hat sich seit
seiner fünftägigen Anwesenheit in Paris noch sehr
wenig gezeigt. Er soll mit den europäischen Sit ten
sehr vertraut seyn, und die französische Sprache mit
vieler Geläufigkeit sprechen. ' (Ost. V , )

H p a n i e n .

EinSchrelben von den n ava r re sisch en G r ä n -
zen enthält Nachstehendes: Der I n f an t Don Se-
bastian kam am 2l». März mit seinem Gcneralstabe
und einer Escadron Cavalier-ie von der königl. Garde
in Estella an. General Gucrgue begleitete ihn. Am
25. rückten vier Carlistenbataillone und eine Escadron
Cavallerie in das Solanathal nach Sesma, um die
Aufmerksamkeit der Christinischen Truppen auf diese

Seite zu ziehen. Am 27. marschirten dle Truppen
des Generals Alaix von Puenta-'la-Reyna nach Lar-
raga, um die vier carlistischen Vata'iione an den,
Übergange über die RibeVa zu hindern. I n d m
ersten Apriltagen wird sich vermuthlich die dritte Car-
listen - Expedition in Marsch setzen. Man glaubt,
daß der I n f a n t , wenn nicht gar Don Carlos selbst,
an ihre Spitze treten wird. Am 25. erhielten die
Offiziere und Soldaten der Carlistenbataillone seinen
Monacssold. Am 29. wurde das schwere Geschütz
der Carlisten und 6 Bataillon« von Alava und Na-
varra gegen Portugalette geführt. ( B . v. T . )

Die M a d r i d e r Z e i t u n g vom 29. März
enthält einen amtlichen Bericht über den Entsatz von
Lucena, das Cabrera mit 12 Bataillonen und ? Ka-
nonen eingeschloffen hatte. Zwei Tage dauerte der
Kampf, ehe Cabrera das Feld räumte; am Ende-
behielt die Cl^ristinische - Cslonne unttr Vorso die
Oberhand, und die Carlisten zogen sich mit einem
Verluste von 6UU Mann an Todten und Verwun-
deten zurück. — Die Carlistische Erpedition, »velche
gegen Asturien marschirte, ist von I r ia r te zurückge-
drängt worden, und hat sich in die Gebirge von
BurgoS geworfen.

Die dritte Caclistische Expedition hat sich eben-
falls in Bewegung geseht i sie besteht aus 16 Batai l -
lonen, und soll die Richtung nach Arragonien genon»'
men haben. Es heißt, Don Carlos selbst befinde
sich an ihre« Spitze; — Guergue steht noch immer
in Balmaceda. Er soll mit einer starke-» Colonne
nach Castilien bestimmt seyn, um dort und in d,r
Provinz Santander zu opericen. ( W . Z,)

Übereinstimmenden B a y o u n c r Berichten zu-
folge ist General O'Donnell mit anschnllchlr'Triip-
penmacht'von I r u n ausgerückt/um das, freilich nur
von 'Einer Kanone und l«0' M'ann vertheidigte Fort
von Vera zu nehmen. Die Handvoll Carlisten schlug
sich tapfer 2U S tü 'nd^ " lang , mu'ßte aber am h. früh
das. Fort räumen, welches O'Donncll zerstören ließ,
worauf er sich nach I r u n zurückzog. Ein Hauptzweck
seines Zugs scheint geweseî  zu' seyn, das GroS der
Carlisten nach der'Gra.ize zu ziehen; indessen sollen
sich nur einige Bataillone in dieser Richtung in Be-
wegung gesetzt haben. ("^g.» Z.)

General Firmln I r i a r t e , der an Latre's Stelle
getreten ist, rückte am 20. mit 6 Bataillonen in
Bingos ein. Di« Expedition unter Ncgri ist in dle
Gebirge von Lerma eingedrungn, wohin Espatters
ihr nachmarschilt. Nnnd um V.urgos herum zeigen
s,ch überall CarUslischß Vandcn; m San Leonardo
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ist e'me Junta im Namen Carls V. eingefetzt, welche
einen Ausruf zu den Waffen erlassen hat. Aus Sa-
raaossa macschirte San Miguel mit der ganzen Be-
satzung aus. um einer Carlistischen Lo.lonne entgegen

rücken, welche bereits in Carinena stand. — D i e
Quotidienne hingegen schreibt aus Navarra, die
neueste ballistische Expedition, inucr Tarragual und
Vguanzo, l,«00 Mann stark, habe am 2. ihren
Marsch nach Ober-Arragonien angetreten, und sey
am lt. bereits bis San Vicente, L Stunden von
Huesca, vorgedrungen gewesen. (W. Z.)

Basilio Garcia, welchen die Quotidienne jüngst-
hin den Tajo passiren und in die Provinz Segovia
einrücken ließ, war am 26. März plötzlich vor A l .
maden erschienen, und hatte diesen Ort besetzt. Über
den Schaden, den er in den dortigen Quecksilber-
i g e n ^ . einer der Hauptgaranlien der Aguado'schen
Ansitze— angerichtet, lauten die Nachrichten wider-
sprechend. Die Correspondenten der Gazette de France
behaupten, er habe diese Minen überschwemmt, die
Dampfmaschinen zerstört u. s. w. I n Madrid da-
gegen behauptete man, der von den Truppen Bastlio's
zu Almaden angerichtete Schaden sey unbedeutend,
da durch ein bizarres Mißverständnis der Offizier,
welchen Vasilio in die Stadt geschickt hatte, um alle
dortigen Öfen zu zerstören, statt der Schmelzöfen,
welche Vasilio zerstört wissen wollte, die Backöfen
zerstörte, so daß sich die Einwohner zwar mehrere
Tage ohne Brot befunden hätten, die Mincn aber
gerettet worden seyen. — Vasilio war nach,dieser
Expedition wieder nach der Mancha zurückgekehrt,
und soll sich in den ersten Tagen des Aprils wieder
in der Nähe von Toledo befunden haben.

Der G a z r t t e de Fra nce zufolge hatten sich
die Carlisten in der ^äh« von Burgos eines Convois
von 10,000 Piastern, der für die Division des Gene-
rals Latre bestimmt war, bemächtigt; ein anderer
Convci von Lcbensmitteln für die Nordarmee ist
der Expedition'des Grafen von Negri in die Hände
gefallen. (Ost. V.)

Nachrichten aus Iaca vom 2. April melden,
baß die unter Anführung Arraguals stehende royali-
stische Expedition von Ober-Arragonien geneigt sey,
eine Demonstration gcgcn diesen Platz zu unterneh-
men. Auch Saragossa ist von aller Vesorgniß nicht
fr«'. Es heißt an der Gränze, daß bei den verschie-
denen Treffen , welche bei Vera Statt gefunden, die
Christinos kber io00, die Carlisle« dagegen nur bei-
läufig 100 Mann verloren haben. Basilio befindet
sich im Herzen dcr Mancha. Die letzten Nachrichten

sagen nicht, ob er seinen Angrlffsplan gegen Ciubad-
Real ausgeführt habe. (W< Z.)

Die S e n t i n e i le des P y r e n e e s enthalt fol-
gendes Schreiben aus Iaca vom 2. Apr i l : Gestern
erschienen die Carlisten in Ober-Arragonien und
besetzten Verdun, Santa-Celia und Villareal. Heule
rückte ihr Vorcrab bis Bermus, einem Dorfe an der
Straße nach Saragossa. Der Brigadier Taragual
commandirt ihre aus vier Bataillonen und 100 Pfer-
den bestehende Colonne. General Flinler befand sich
am 28. mit seiner Diviston zu Consuegra. Basilio
Garcia bedrohte am 27. die Stadt Ciudad-Real,
die durch eine 700 Mann starke Besatzung verthei,
diget wurde. General Pardinas hielt sich am 29.
noch in Toledo auf, wo er die Ankunft einiger Trup-
pen erwartete, um dann gegen den Feind zu mar-
schlren. Die Faction des Cabrera war gezwungen
worden, die Belagerung von Lucena aufzuheben,
erschien aber am 26. wieder vor diesem Platze und
begann dessen Blockade von neuem. Oraa begab sich
am 26. von Valencia nach Murviedro.

Einem Madrider Journal zufolge empörte sich
die aus dem Provinzial-Asgimenle von Placencia
bestehende Garnison von Lerma gegen ihren Com-
mandanten Izquierdo, dessen Leben in Gefahr ge-
standen haben soll. Die Nähe der Banden des Pfar-
rers Merino, der sich feindliche Demonstrationen ge-
gen das Fort erlaubte, machte diesen Aufstand rioch
gefährlicher. Als Espartero von der Gefahr vernahm,
in dcr die Stadt Lerma schwebte, brach er am 28.
an der Spitze seiner besten Divisionen, deren »in
Theil auf Wägen fuhr, eilends dahin auf.

Telegraphische Depesche: - B o r d e a u x ,
den 12. April. Man schreibt aus Iaca an den
hiesigen spanischen Consul, daß die Carlisten-Expe-
dition in Ober-Arragonicn am, 6. dieses.m der Um»
gegend von Vardastro geschlagen worden siy; Negri
befand sich am nämlichen Tage uwveit Sonnva-
Sierra, 20 Stunden nördlich von Madrids I i ia ' r t t
nahm seine Richtung nach Alcorendes, « Stunde»

im Norden von Madrid. Basilio hat sich vvnneittM
in die Gebirge von Toledo geworfen. ( B . v. H.)

«k roßb r i tannien.

London, den 3. April. I n b,r Unterhaue-
sitzung vom 6. dieses beschäftigte man sich noch fort-
während mit der NeZersklavenfrage. Die Abcchaus-
sitzung war von kurzer Dauer und unbedeutend.

Das amerikanische Packelboot Pensylvania brachte

aus Neu-Vork, das sie am i l . März. verlassen
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hatte, die Nachricht mit, daß die Canadier noch fort-
während an der Gränze versammelt stehen, ohn? bis
jetzt etwas Wichtiges gewagt zu haben. (V. v. T>)

L o n d o n , 7. April. D i e M o r n i n g Post
schreibt: „Vor einigen Wochen ging in den diplo«
malischen Kreisen allgemein das Gerücht, der Groß-
fürst Michael werde als Repräsentant seines kaiser-
lichen Bruders der Krönung Ihrer Majestät beiwoh-
nen * ) . Jetzt heißt es, der Großfürst werde nicht
nach England kommen, sondern Seine Majestät der
Kaiser Nikolaus habe die hohe Ehrej dieser Mission
seinem eigenen zweiten Sohn, einem Prinzen von
großen Hoffnungen, übertragen. Seine Hoheit wird
von einigen Offizieren höchsten Ranges in der russi-
schen Armee als Adjutanten begleitet seyn. Man
erwartet seine Ankunft bis Ende Mai's oder Anfang
J u n i , und bereits sind in einem unserer ersten Ho-
tels Zimmer für ihn bestellt."

Die Journale, welche neulich die Krone beschrie«
ben, welche die junge Königinn bei der Krönung
tragen wird, beschreiben nun auch das Scepter.
Dasselbe ist von Gold, der Griff glatt, der obere
Theil gewunden; die Lange beträgt 2 Fuß 9'/4 Zoll,
die Dicke 3 Zoll am Griffe, und 2'/4 Zoll am Ende.
Der Knopf am letztern ist mit Rubinen, Smaragden
und kleinen Diamanten besetzt, und läuft in ein
Kreuz aus. Der Schaft des Scepters schimmert von
Saphiren. Allg. Z,)

Gsmanisches Reich.
C o n s t a n t i n o p t l , 4. April. Am II). März

wurde bei der hohen Pforte ein neues Chattischerif
verlesen, durch welches der Minister des Innern,
Akif Pascha, seines Amtes enthoben, und der bishe-
rige Großwesir, Rauf Pascha, an seine Stelle mit
der Wurde eines Basch,We?il ober Premiermini-
sters ernannt wird. Die Stelle eines Großwest'rs,
die erste und wichtigste im osmanischen Reiche, ist
somit abgeschafft, und mit derselben das Arz odassi
'(oberster Gerichtshof unter dem Vorsitze des Groß-
wesirs), in Folge dessen die streitenden Parteien, statt
«vie sonst bei der Pforte, In Scheich,ol-Islam Ka-
puffi, dem Pallaste des obersten Mufti« sich einzu-
fmden haben werben.

") Nach dicßseitigcn Berichten würde bclanntlich der Groß-
fürst Thronfolger sclbst während 2er Krönung der Königinn
in England anwesend seyn. Dis Angabe der Morning
<post widerlegt sich wohl schon durch den Umstand, daß dcr
zwcite Sohn des Kaisers, Eonstmttin, »in Prinz von noch
«icht « Jahren ist,

Der neu errichtete Staatsrath wird dem 23er,
nehmen,nach aus zwci Abtheilungen bestehen, wo-
von die eine (Mcdschlissi ah kiame adli'e) unter dem
Präsidium des, ehemaligen Seriaskers Chosrew Pa-
scha ihre Sitzungen in Gül bagdschessizbei Top kapn
halten, die andere hingegen unter dem Vorsitze Daub
Pascha's sich im Pallast der hohen Pfotte versam-
meln soll.

Der in der literarischen Welt bekannle Melek
Pascha zade Add-ül-Kadri Bei ist in dcr Würde
eine's Kadiaskers von Numelsen durch den ehemaligen
Präsidenten der Cpnfercnzcn, Halil Pascha-zade Arie
Bei, ersetzt worden, der schon zum vierten Male die-
ses Amt versieht.

Am 2. dieses Monats hat ein Theil der tür-
kischen Flotte, wie gewöhnlich bei Annäherung der
schönen Jahreszeit, ihren Ankerplatz vor Beschiktasch
eingenommen.

Der öffentliche Gesundheitszustand ist fortwäh-

rend befriedigend. (Ost. V. )

A m e r i k a .

Englische Blätter berichten aus V a l p a r a i s o
in Chilli vom l? . Dec>: „Am 7< d. M . wurde die
Stadt Valdivia durch ein heftiges Erdbeben zerstört,
welches um 8 Uhr 5 Minuten Morgens begann und
10 Minuten dauerte. Das Meer, welches sonst,
wenn es in Folge eines Erdbebens zurückgetreten,
bald wieder seine gewöhnliche Stelle einnimmt, blieb
dicßmal mehrere Tage von der Küste entfernt. Glück-
licherweise verlor nur Ein Mensch dabei das Leben."

(Allg. Z,)

D a s Packetschiss H o p e , welches Tampica am
<5. Februar verließ, hat über eine Million Dollar«
von Mexico nach England gebracht. Den mi t dem-
selben eingegangenen Nachrichten zu Folge, hatte der
mericanische Congreß sich genöthigt gesehen, die Ne«
gierung zu einer Anleihe von 8 Mi l l . Dollars zu
ermächtigen. Es wurde übrigens ein baldiger Mim-
sierwechsel erwarlct. I n Vera-Cruz herrscht einige
Aufregung, weil sich das Gerücht dort verleitet hatt?,
daß die französische Regierung unverzüglich ein Ge-
schwader dorthin senden wolle, um Befriedigung ihrer
Forderungen an Mexico zu erzwingen. Die Be<
richte aus den Bergwerken von Real del Monte
lauten zufriedenstellend. (W. Z-j
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